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und K u r o d a  durchgeführt wurden. In  vielen Fällen bestä tig t der V erfas­
ser die bisherige Einteilung und festigt sie, in anderen schlägt er eine 
neue A ufgliederung vor. Erstm als gibt er eine G esam tübersicht über die 
auf 16 G attungen verteilten  124 Federlingsarten m it Bestim m ungsschlüs­
seln, die sich auch fü r Nichtspezialisten eignen. H ervorzuheben sind 
schließlich die ausgezeichneten Fotos von Mallophagen, die auf 12 sauber 
gedruckten Tafeln erscheinen. Wüst

T r e t z e l ,  E. (1965): Imitation und Variation von Schäferpfiffen durch 
Haubenlerchen (Galerida c. cristata [L.]). Ein Beispiel für spezielle S po tt­
motiv-Prädisposition. Zeitschr. Tierpsychol. 2 2 , 784—809. — T r e t z e l  hat 
sich als erfolgreicher B ioakustiker in einer der m odernsten Richtungen 
der Ornithologie, die dadurch zugleich Grenzgebiet der M usikwissenschaft 
geworden ist, einen Namen gemacht. Mit den M itteln, die Physik und 
Technik heute bieten, und m it dem nötigen T alent beschäftigt er sich be­
sonders m it dem Problem  des Spottens der Vögel. Durch exakte Analyse 
von H aubenlerchengesängen, in denen einem Schäfer schlecht gelungene 
Pfiffe ziemlich genau in C-Dur transpon iert eingeflochten w aren, konnte 
der V erfasser eine spezielle Spottm otiv-Prädisposition von Galerida cri­
stata wahrscheinlich machen. Die Belege w urden auf der DOG-Versam m - 
lung in Konstanz 1965 und auf dem 14. Int. Orn. Kongreß in Oxford 1966 
in Form  von Tonbandaufnahm en und K langspektrogram m en vorgeführt. 
Ein Vorstoß ins N euland und ein entscheidender Fortschritt in der E rfor­
schung des Spottens. W üst

Mitteilung der Vorstandschaft
Jugoslawien (Mazedonien), 28. 5. bis 10. 6. 1966

Eine vogelkundliche Exkursion unternahm en 19 M itglieder unserer Ge­
sellschaft, Dam en und  Herren, die reiche und schöne Ergebnisse hatte. 
Schon die jeweils drei Tage dauernde H in- und R ückfahrt durch K ärnten, 
über Zagreb, Belgrad, Nisch, Skopje bis Tito Veles brachte „en passan t“ 
interessante Beobachtungen. S tandquartier w ar Veles, von dem aus fünf 
Tagestouren erfolgten.

T o p o l k a  - und B a b u n a s c h l u c h t  (u. a. Mönchsgeier und A as­
geier, A dlerbussard, Schwarzstorch, Felsentaube, Felsenkleiber, B artg ras­
mücke, Gilbsteinschmätzer). S c h a f s f e l d  ( O v c e  p o l j e )  und S t i p 
(u. a. Kalanderlerche, Rötelschwalbe, K aiseradler, W eidensperling, Sei­
densänger). W a r d a r - D u r c h b r u c h  b e i  D a m i r  K a p i a  und 
s ü d l i c h e  W a r d a r e b e n e  (u. a. Felsenschwalbe, Blaum erle, G eier­
schlafplatz, Zwergadler).

Zweites S tandquartier B i t  o 1 a m it drei Tagesexkursionen. B a b e n a -  
P a ß s t r a ß e  (u. a. sehr s ta rk er Zug von Rosenstaren, in ca. 800 m  Höhe 
plötzlich heimische Vogelwelt, Heidelerche, Trauerm eise). P r e s p a - S e e  
(u. a. K rauskopf- und Rosapelikan, Zwergscharben, Silberreiher). A us­
führlicher Bericht und wissenschaftliche A usw ertung folgen im Juniheft
1967 durch die H erren Dr. G ünther B o d e n s t e i n  und Erich F r a n c k .
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